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 Der Geschlossene Jugendwerkhof (GJWH) Torgau galt als offiziell einzige geschlossene 

Disziplinierungseinrichtung und „Endstation“ im Erziehungssystem der DDR. Er war direkt dem Ministerium 
für Volksbildung und damit Margot Honecker unterstellt. Einweisungsgründe waren wiederholte Verstöße 
gegen die Heimordnung in den anderen Jugendwerkhöfen und Spezialkinderheimen. Dazu zählten 
Fluchtversuche, „renitentes Verhalten“, wiederholte Arbeits- und Schulverweigerungen oder Kritik am 
gesellschaftlichen System in der DDR. Die Einweisung nach Torgau erfolgte auf Antrag der Heimleitung eines 
Spezialheims direkt beim Ministerium für Volksbildung. In keinem einzigen Fall war der Einweisung ein 
richterliches Urteil vorausgegangen. 
Während seines Bestehens vom 1. Mai 1964 bis zum 11. November 1989 wurden über 4.000 Jugendliche 
im Alter zwischen 14 und 18 Jahren zur „Anbahnung eines Umerziehungsprozesses“ eingewiesen. 
Gleichzeitig konnte der GJWH bis zu 60 Jugendliche, aufgeteilt in zwei Jungen- und einer Mädchengruppe, 
aufnehmen. Der rigide Alltag war geprägt von eiserner Disziplin und paramilitärischem Drill mit dem Ziel, bei 
den Jugendlichen die Bereitschaft herzustellen, sich den „sozialistischen Lebensnormen“ unterzuordnen. Bis 
heute haben die meisten Betroffenen mit körperlichen und physischen Folgeschäden zu kämpfen. 
Dieses Quellenheft bietet mithilfe von Originaldokumenten einen ersten Einblick in die Geschichte und 
politisch wie pädagogische Einordnung des Geschlossenen Jugendwerkhofes Torgau. Verwendet wurden 
hierfür Original Bild- und Schriftdokumente, wie Auszüge aus Akten, Berichten und Arbeitsanweisungen 
sowie von den Jugendlichen verfasste Briefe, aus den Archiven der Gedenkstätte Geschlossener 
Jugendwerkhof Torgau, der Stiftung Fotoarchiv Bräunlich und dem Bundesarchiv Berlin. 
Weitere Dokumentationen finden sich in den Publikationen der Gedenkstätte Geschlossener Jugendwerkhof 
Torgau sowie auf der Homepage der Gedenkstätte unter 
www.jugendwerkhof-torgau.de. 

Abbildung 1 Außenansicht des GJWH Torgau: Jungenhof mit Sturmbahn und Eskaladierwand (um 1978) 
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Abbildung 2 Auszug aus dem Jugendgesetz der DDR, Gesetzesblatt Teil I, Nr. 5, Ausgabetag 31. Januar 1974 
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Abbildung 3 wie Abb. 2 Hier wird die staatliche Anordnung zur sozialistischen Bildung der Jugendlichen der DDR vorgegeben 

 
 

 
Abbildung 4 Auszug aus der Diplomarbeit von Horst Kretzschmar (1938–1989), dem Direktor des GJWH Torgau, S. 23 (1973) 
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Abbildung 5 Auszug aus der Diplomarbeit von Horst Kretzschmar, Abschnitt "Erziehungskonzeption", S. 21 (1973) 

 

 

 

 

 

Abbildung 6 Auszug aus der Diplomarbeit von Horst Kretzschmar, S. 41 f. (1973) 
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Abbildung 7 Antrag auf Einweisung des Jugendlichen J., Auszug aus einer Sonderakte aus dem GJWH Torgau (1982) 
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Abbildung 8 Hausordnung für die Jugendlichen, Auszug aus der Arbeitsordnung des GJWH Torgau 

Juliane Weiß
Die Speicherung, Verarbeitung, Vervielfältigung oder Verbreitung des Quellenheftes ist nicht gestattet.



7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich liebe dich über alles Mutti. 
Dein Sohn Marcel 

Noch 28 Tage. Hurra. 

Nie wieder Torgau. 

Mutti ich komme wieder 

Gott gib mir Kraft 

Kennst du das Land wo die 
Sonne niemals scheint. 

CR + CS 

Daniel N (…) 

Nicol ich brauche Dich. 
Dich.Dich. 

Abbildung 9 Arrestzelle mit Pritsche und Hocker. Die Unterbringung der Jugendlichen begann stets mit einem 
Isolierungsarrest für mindestens drei Tage. 
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Abbildung 10 Arrestbelehrung für die Jugendlichen durch das Personal 
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Abbildung 11 Meldung des Personals  
über die Produktionsleistung der Jugendlichen R. (1975) 

Abbildung 12 Meldung über Verstoß durch Jugendliche R. 
und vorgeschlagenes Strafmaß (1975) 

Abbildung 13 Bestrafung der Jugendlichen R.  
wegen Briefeschreiben (1976) 

Abbildung 14 Bestrafung der Jugendlichen R. wegen 
selbstverletzendem Verhalten (1976) 
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Abbildung 15 Auszug aus dem achtseitigen Strafaufsatz "Der Schürsenkel" 
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Abbildung 16 Bestrafung des Jugendlichen T. mit 12 Tagen Arrest (1977) 

 
 

 
Abbildung 17 Belehrung über die Anwendung und Gebrauch von Schlagstöcken (1964) 
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Abbildung 18 Direktorenlob für besonders gute Leistungen  
entsprechend den sozialistischen Lebensnormen für Jugendliche R. (1976) 

 

 

 

Abbildung 19 Ankerkennung der Jugendlichen I. für besonders gute Leistungen 
 in der Produktion (1977) 
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Abbildung 20 Bericht über Suizidversuche von Jugendlichen (1971) 
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Abbildung 21 Auszug einer „Meldung über besondere Vorkommnisse“. (1982) 
Hierin wird der Suizid des Jugendlichen F. im GJWH Torgau geschildert. 
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Abbildung 22 Brief der Eltern des Jugendlichen K. mit der Bitte um Aufklärung der Todesumstände ihres Sohnes. 
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Abbildung 23 Brief der Mutter des Jugendlichen U. mit der Bitte um Aufklärung der Todesumstände ihres Sohnes (1976) 
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Abbildung 24 Untersuchungsbericht über den Suizid des Jugendlichen S. im GJWH Torgau (1988) 
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Abbildung 25 Deckblatt der Sonderakte über den Jugendlichen A. 
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Abbildung 26 Brief der Jugendlichen S. (1989) 

S. war eine der letzten Jugendlichen, die im Geschlossenen Jugendwerkhof Torgau untergebracht waren. In einem 
nie abgeschickten Brief schildert sie, was „Umerziehung“ in Torgau auch im Oktober 1989 noch bedeutete. 
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Abbildung 27 Auszug aus dem Abschlussbericht des  
„unabhängigen Untersuchungsausschusses zu Vorgängen im ehemaligen Jugendwerkhof Torgau“, November 1990, S. 8. 
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Abbildung 28 wie Abb. 28, S. 9. 
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